
Erftes Kapitel. Aegyptifche Baukunft, it 

älteften Sohn Ptah-biu-nofer, von deffen fchön erhaltenem Grabe die Pfoften und 
die Oberfchwelle der Thür ins Berliner Mufeum haben wandern müffen. Ein 
andres Grab beherbergt den «Oberften des Gefanges», alfo Hofkapellmeifter Ata. 
Diefe Gräber find auf derfelben Fläche, welche die Pyramiden trägt, aus Kalk- 
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blöcken erbaut, auf rechtwinkligem Grundplan, außen mit pyramidal verjüngten, 
oben abgeplatteten Mauern. Der nach Often angebrachte Eingang, der felten 
durch eine Thür verfchloffen war, wird durch zwei Pfoften eingefaßt, welche eine 
als Cylinder geftaltete Oberfchwelle tragen (Fig. 6). Letztere, ohne Zweifel eine 
Nachbildung von Holzconftructionen, erinnert an die Palmftämme, welche bei den


